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10. September 2022 

In dieser Ausgabe des Newsletters stellen wir ein Werk der indischen Gegenwartsliteratur vor, 

eine erst jetzt ins Deutsche übersetzte Anthologie von Pashto-Literatur des 16. – 19. Jh. und 

eine Sammlung von Pashto-Sprichwörtern. Außerdem vier Sachbücher über Indien allgemein 

bzw. über den Hinduismus. 

Wir erinnern an Dr. Hannelore Lötzke. Weiterhin machen wir auf eine Ausstellung in Stutt-

gart, die Indientage der DIG in Hannover und auf zwei Artikel aufmerksam. 

Literarische Neuerscheinungen 

Alka Joshi: Die Hennakünstlerin, Roman, aus dem Engli-

schen von Birte Mirbach, Harper Collins 2022, 448 S. 

Die junge Lakshmi entflieht einer gewaltsamen Ehe und 

schlägt sich bis in die pulsierende Großstadt Jaipur durch. 

Dort steigt sie durch Talent und unbeugsamen Willen zu einer 

der hochangesehensten Hennakünstlerinnen des Landes auf. 

Während sie wohlhabende Frauen mit meisterhaften Henna-

verzierungen schmückt, erfährt sie so manches gut gehütete 

Geheimnis der indischen Elite. 

Als Lakshmi mit ihrer Vergangenheit konfrontiert wird, steht 

ihre hart erarbeitete Freiheit auf dem Spiel.    

Leseprobe 

 

 

Säe Blumen! Dichtung der Afghanen 16. bis 19. Jahrhundert, 

gesammelt von Henry George Raverty 1867, eine Anthologie 

von Pashto-Gedichten, aus dem Englischen übersetzt von 

Ingrid von Heiseler, Afghanic e.V. 2022, 455 S. 

Die meisten Dichter dieses Bandes waren Ṣūfis. Sie gebrau-

chen das dichterische Vokabular des Sufiismus: die Taverne, 

den Wein, die Blumen usw. Alle diese Ausdrücke sind termi-

ni technici, die den Fortschritt der Seele auf dem mystischen 

Pfad zu Gott darstellen. Ravertys einführender Essay Bemer-

kungen über die Lehre der Mystik und die Dichtung der Ṣūfis 

bietet einen Generalschlüssel zur Ṣūfi-Symbolik an.     

Leseprobe 

 

 

https://literaturforum-indien.de/
https://www.harpercollins.de/products/die-hennakunstlerin-9783749903900
https://www.amazon.de/dp/3942233614?ref_=pe_3052080_397514860&asin=3942233614&revisionId=&format=4&depth=1


 

 

Jens Enevoldsen: Läute die Glocken, oh Mond, gehe auf und 

scheine! Eine Sammlung von Pashto-Sprichwörtern und -Tap-

pas, aus dem Englischen übersetzt von Ingrid von Heiseler, 

Afghanic e.V. 2022, 73 S. 

Die Sprichwörter und Tappas können als Prismen gesehen 

werden, die Licht auf Aspekte des paschtunischen Volkes und 

seiner Kultur werfen. Sie reflektieren und verkörpern ihre 

Werte, Denk- und Sprechweisen, die Kennzeichen des Um-

gangs der Menschen miteinander und ihr Verhalten. 

Sprichwörter sind sehr lebendig und spielen eine wichtige 

Rolle im Leben der Paschtunen.     

Inhalt und Vorwort 

 

 

Sachbücher 

 

  

Julia Wadhawan: Sag mir nicht, wer ich bin: Über die Sehn-

sucht nach Identität und die Freiheit, nirgends hineinzupas-

sen, dtv 2022, 240 S. 

Julia Wadhawans Vater stammt aus Indien, nur Inder will er 

keiner sein. Er gibt seiner Tochter zu verstehen: Wir sind eine 

ganz normale, deutsche Familie. Als Journalistin reist sie 

nach Indien und das Land zwingt sie, sich zu positionieren. 

Entlang von Hautfarbe, Religion und Herkunft zeigt die Auto-

rin globale Strukturen auf, die unsere Selbst- und Fremd-

wahrnehmung mehr bestimmen als Nationalitäten. »Sag mir 

nicht, wer ich bin« ist das persönliche und engagierte Plädo-

yer dafür, Vielfalt zuzulassen und dabei Haltung zu finden.     

Leseprobe 

 

 

Andrea Glaubacker: Was Sie dachten, NIEMALS über IN-

DIEN wissen zu wollen, 55 verblüffende Einblicke in ein 

wunderliches Land, Conbook, überarbeitete Neuausgabe 

2022, 256 S.  

Kaum glaubt man, Indien verstanden zu haben, zeigt sich an 

der nächsten Ecke bereits der Widerspruch. 

In 55 erhellenden und erheiternden Kapiteln klärt Andrea 

Glaubacker darüber auf, was dem Besucher oft rätselhaft und 

unergründlich bleibt. 

Ein humorvolles Porträt des schillernden Subkontinents in 

aktualisierter und komplett überarbeiteter Neuausgabe. 

Leseprobe 

  

https://www.amazon.de/-/en/Jens-Enenvoldsen/dp/3942233746/ref=sr_1_5?qid=1662017490&refinements=p_27%3AIngrid+von+Heiseler&s=books&sr=1-5&text=Ingrid+von+Heiseler&asin=3942233746&revisionId=&format=4&depth=1
https://www.book2look.com/vBook.aspx?id=9783423263252
https://www.conbook-verlag.de/tools/leseproben/9783958893139/9783958893139_lp1.pdf


 

 

D. S. Sarma: Grundzüge des Hinduismus, aus dem Engli-

schen übersetzt, mit einem Vor- und Nachwort von Thomas 

Vogel, Draupadi Verlag 2022, 166 S.  

Dieses Buch führt den Leser in die Sanskrit-Terminologie ein 

und eröffnet ihm damit einen Einblick in einen begrifflichen 

Kosmos, wie ihn keine noch so gute Übersetzung vermitteln 

kann. 

Eine Einführung ordnet den indischen Text historisch und 

geisteswissenschaftlich ein. Das Nachwort liefert einen Ver-

gleich mit anderen wissenschaftlichen Definitionen des Hin-

duismus. Das Glossar umfasst alle verwendeten Sanskritbe-

griffe und erlaubt dem Leser eine rasche Orientierung.  

 

 

Matthias Groll: Wenn Shiva wütet, wackelt die Welt. Der 

Hinduismus als Abenteuer im Alltag Indiens, Draupadi Verlag 

2022, 216 S. 

Matthias Groll hat Indien mehrfach bereist. Sein auf Be-

obachtung und Kenntnis fußendes Reiseerlebnis durch das 

hinduistische Denken vermittelt die Komplexität einer exoti-

schen Lebensnormalität. Das kulinarisch Scharfe beflügelt, 

Tempelbesuche und alte Legenden läutern, und vor Geistern 

sei gewarnt. 

Leseprobe 

 

 

 

Nachruf auf Hannelore Lötzke  

Am 15. Juli verstarb Dr. Hannelore Lötzke im Alter von 70 

Jahren. Mit ihr verlieren wir eine großartige Spezialistin der 

Hindi-Literatur, engagierte Kulturvermittlerin und einfühlsa-

me Übersetzerin. Mehr dazu erfahren Sie hier.  

Hannelore Lötzkes Forschung und Lehrtätigkeit werden im 

Nachruf der Humboldt-Universität Berlin gewürdigt. 

 

 

Hannelore Lötzke 

 

Die Indientage 2022 der Deutsch-Indischen Gesellschaft in Hannover 

Die Indientage finden vom 30.09. - 02.10. 2022 in Zusammenarbeit mit der Indian Associati-

on Hannover, der DIG Hannover, der Industrie- und Handelskammer und der Landeshaupt-

stadt Hannover statt. Im Rahmen der Indientage findet auch die Jahrestagung des Dachver-

bands der Deutsch-Indischen Gesellschaft statt. Das Programm ist teils öffentlich, teils nur für 

DIG-Mitglieder zugänglich. Details können Sie hier sehen.  

https://www.wennshivawuetetwackeltdiewelt.de/leseprobe/
https://literaturforum-indien.de/index_files/Hannelore_Loetzke_Wuerdigung.pdf
https://www.iaaw.hu-berlin.de/de/region/suedasien/seminar/mitarbeiter-gesamt/2629
https://www.dig-ev.de/%ef%bf%bcsave-the-date-indientage-2022/


 

 

Zwei Persönlichkeiten, die dem Literaturforum Indien e.V. seit langem eng verbunden sind, 

werden im öffentlichen Teil des Programms am 1.10. geehrt:  

Jose Punnamparambil wird mit dem Tagore-Preis ausgezeichnet.  

Prof. Dr. Hans Harder erhält den Gisela-Bonn-Preis für das Jahr 2021.  

 

Ausstellung  

Von Liebe und Krieg. Tamilische Geschichte(n) aus Indien und der Welt 

8. Oktober 2022 bis 7. Mai 2023, Linden-Museum Stuttgart 

Die große Sonderausstellung des Landes Baden-Württemberg zeigt die Geschichte und Ge-

genwart tamilischer Kultur. Über 80 Millionen Menschen identifizieren sich als Tamil*innen: 

Sie teilen dieselbe Sprache, das Tamil, die ihren Ursprung im Süden Indiens hat. Von Liebe 

und Krieg versucht, ihre Geschichte und Geschichten auf vielfältige Weise erlebbar zu ma-

chen. Mehr dazu auf https://www.lindenmuseum.de/sehen/ausstellungen/von-liebe-und-krieg 

 

Zum 75. Jahrestag der Unabhängigkeit 

Ein Beitrag von Heinz Werner Wessler in SÜDASIEN, Heft 2/2022 anlässlich des 75. Jahres-

tags von Unabhängigkeit und Teilung des indischen Subkontinents am 15. August 1947: 

Die Gegenwart des Vergangenen: Die "Ereignisse" von 1947 und ihre literarischen Narrative 

In eigener Sache 

Ein Artikel über das Literaturforum Indien e.V. erschien im Juni 2022 in der Indischen Post, 

einer Zwei-Monats-Publikation für fortgeschrittene Deutschlernende in Indien. 

Allen Abonnenten dieses Newsletters wünschen wir angenehme Herbstmonate. 

Für Vorstand und Beirat des Literaturforums Indien e.V. 

Dr. Ines Fornell              Reinhold Schein 
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